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Stadtverordneten Sitzung
am S Januar 1894

Nachdruck verboten

Anweſend ſind am Vorſtaudstiſche die Herren Reg Rath
a D Gneiſt Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze

am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter
Staude Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath
Genzmer Stadtſchnlrath Dr Krähe Stadträthe Colla
v Holly Jochmus Zernial Arndt Vonſtedt Keferſtein
Dönitz Schulze

und die Stadtverordueten Apelt Aßmann Dr Baumert
Berghaus Bethcke Billing Brinkmann Brömme Brünecke
Demuth Elze Friedrich Freyberg Dr Förtſch Haaſe
Haſſe Heiſer Henze Herm Herz Herzfeld Hildebrandt
Hofineiſter Dr Hüllmann Jentzſch Dr Keil Klinkhardt
Kobert Koeniger Dr Kohlſchütter Neſſe Otto Panſe
Pfaul Ranſch Roſe Roth Sachs Schmidt Schultz Schütte
Sommer Steckner Steinhauf Weiſe Welſch Werther
Zander

Erntſchuldigt ſind die Herren St Dietlein außerdem
die Herren Schlaegel und Reinicke

Beginn der Sitzung 41/ Uhr
1 Verpflichtung und Einführung der neu
bezw wiedergewählten Stadtverordneten
Oberbürgermeiſter Staude Meine geehrten Herren

Heute wo die ſtädtiſchen Behörden ihre Jahresarbeit in
dieſem Saale beginnen iſt es Pflicht eines jeden gewiſſen
haften Mannes zu prüfen wie es um ſeine Aufgaben und
Pflichten beſtellt iſt Gar manche ältere Mitglieder welche
wie ich die Ehre und das Glück hatten der Stadt längere
Zeit zu dienen werden ſich mit Dankbarkeit gegen Gott der
Zeiten erinnern wo die Stadt einen anhaltenden höchſt
gedeihlichen Aufſchwung genommen hat Mit der Bevölkerung
wuché auch die Steuerkraft und es waren ſtetig ſteigende
Ueberſchüſſe zu verzeichnen Damals wurde es nicht ſchwer
allen Bedürfniſſen der Verwaltung gerecht zu werden Heute
iſt das anders geworden Jch will nicht klagen und ſagen
daß ich ſchwarz in die Zukunft ſehe Wir müſſen uns klar
machen daß wir wie ſo manche andere Stadt uns in einer
wirthſchaftlichen Stagnation befinden Mit dem Wachsthum
der Bevölkerung iſt es augenblicklich aus und mit der
Stenerkraft geht es anch nicht ſo vorwärts wie wir es
früher gewohnt waren Dadnurch ſind wir gehalten noch
ſorgſamer darüber nachzudenken welche Aufgaben wünſchens
werth und welche nothwendig ſind Die wünſchenswerthen

Einrichtungen müſſen auf beſſere Tage zurückgeſtellt werden
Sie werden uns Recht geben zurückgehen darf die Ent
wicklung unſerer Verwaltung nicht Was nothwendig iſt
das muß geſchehen Dafür müſſen auch die nöthigen Mittel
gefunden werden Nach dieſen Geſichtspunkten haben wir
den Haushaltsetat für das nächſte Jahr aufgeſtellt Wir
haben uns bemüht nur die nothwendigen Ausgaben ein
zuſtellen und wir hoffen die nöthigen Deckungsmittel zu
finden ohne Erhöhung der Steuerkraft

Meine Herren Jch freue mich daß ich unter Jhnen
eine ganze Zahl von Männern erblicke die ſchon bewährte
Mitarbeiter geweſen ſind an dem Werke der Verwaltung
Jch ſage nichts mehr zu Jhren Pflichten Sie kennen die
ſelben und Sie haben ſie treulich erfüllt Jch begrüße Sie
und bitte Sie ihre frühere Verpflichtung als maßgebend
zu betrachten

Sie die zum erſten Male mit dem neuen Amte betraut
ſind heiße ich herzlich willkommen Sie kennen die Be
dürfniſſe der Stadt kennen die lokalen Verhältniſſe und ich
vertranue Jhrem Gemeinſinn daß Sie das Jntereſſe das

Mittwoch den 10 Januar 1893

Vertrauen der Stadt wahren werden und thun was die
Geſetze vorſchreiben und der Sinn der Bürgerſchaft welche
ſie gewählt hat
Ich bitte Sie durch Handſchlag an Eides Statt die Ver
ſicherung zu geben daß Sie Jhre Pflichten als Stadt
verordnete treulich erfüllen wollen

Damit führe ich Sie in Jhr neues Amt ein
Vorſitzender Jm Namen der Stadtverordneten

Verſammlung habe ich die Ehre Sie zu begrüßen bei Jhrem
Antritt Jch knüpfe daran den Wunſch daß Jhre Thätig

keit für unſer Kommnunalweſen Jhnen eine augenehme freu
dige und für die Stadt eine ſegensreiche werden möge
Ein Theil von Jhnen hat wie der Herr Oberbürgermeiſter

Stande ſchon erwähnt hat der Verſammlung angehört Jch
ſpreche Jhnen im Namen der Verſammlung die Befriedigung
darüber aus daß Sie ſich entſchloſſen haben ſich noch ein
mal der Thätigkeit für unſere ſtädtiſche Verwaltung zu
widmen Bezüglich der Herren die nen eintreten ſpreche
ich den Wunſch aus daß Jhnen die Thätigkeit eine ange
nehme werden möge Jch ſpreche unſere Freunde darüber
aus daß wir durch eine ſo große Anzahl erfahreuer ge
ſchäftsgewandter Männer mit friſcher Kraft geſtärkt werden
Es werden uns bedeutende hochwichtige Aufgaben bevor
ſtehen Jch hoffe daß es uns gelingen werde die Aufgaben
zu löſen zur allgemeinen Zufriedenheit Niemand zu Liebe
und Niemand zu Leide ſtets eingedenk des Verſprechens
das Wohl der Stadt zu fördern Jndem ich dem Wunſch
Ausdruck gebe daß die Einigkeit das gute Einvernehmen
zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten welche ich für die
ſicherſte Grundlage einer gedeihlichen Entwickelung des
kommunalen Weſens halte hoch gehalten werde bitte ich die
Herren an Jhrem Theil ebenfalls dazu beizutragen und ſo
heiße ich Sie herzlich willkommen

Vorſitzender Jch möchte mir noch einige Worte
erlanben Unſer verehrter Herr Kollege Herr Stadtverord
Jentzſch feiert heute ſein 40 jähriges Jubiläum als Stadt
verordneter Jch erlaube mir im Namen der Verſammlung
Jhuen die herzlichſten Glückwünſche darzubringen und die
Hoffunng auszuſprechen daß Sie auch noch Jhr 50 jähriges
Jubiläum feiern können Jch bitte die Verſammlung ſich zum
Zeichen Jhrer Zuſtimmung von den Plätzen zu erheben
Geſchieht

St V Jentzſch Jch danke dem verehrten Herrn
Vorredner für die freundlichen Worte Jch werde meine
Dienſte auch fernerhin der Stadt weihen der Stadt die ich
von Herzen lieb habe Jch bitte Sie mit meiner Thätig
keit einiges Wohlwollen und freundliche Nachſicht zu üben

Bravo

2 Wahl des Bureaus
Bei der Wahl des 1 Vorſitzenden werden 49 Stimm

zettel abgegeben Davon erhalten die Herren
Reg Rath a D Gneiſt 46
Prof Dr Dittenberger 1
unbeſchrieben 2

Vorſitzender Jch ſage den Herren meinen Dank
für das Vertrauen und verſpreche daß ich bemüht ſein werde
die Geſchäfte mit möglichſter Unparteilichkeit zu führen

Bei der Wahl zum ſtellvertretenden Vorſitzenden erhalten
Prof Dr Dittenberger 46 Stimmen Gneiſt 1 Stimme
und 2 Zettel ſind unbeſchrieben

Prof Dr Dittenberger Jch r den Herren
meinen herzlichen Dank und nehme die Wahl an

Zum Schriftführer wird Herr Baumeiſter Schulze mit
46 von 49 Stimmen gewählt 1 St erhielt Herr Otto
1 St Herr Rechtsanwalt Elze und 1 St Herr Sanitäts
rath Hüllmann Herr Schulze nimmt die Wahl daukend an

Zum ſtellvertretenden Schriftführer wurde Herr Sanitäts
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Hüllmann mit 27 von 49 abgegebenen Stimmen erW 19 Stimmen erhielt Herr c die übrigen zer
ſplitterten ſich Herr Hüllmann nimmt ebenfalls die Wahl an

Vorſitzender Es wird beabſichtigt am Geburtstage
Sr Majeſtät des Kaiſers im großen Saale des Stadt
ſchützenhauſes ein Feſteſſen zu veranſtalten Jch bitte um
recht zahlreiche Betheiligung

Dann iſt beſchloſſen worden in dem ueuen Stadlver
ordnetenſitzungsſaale eine Probeſitzung abzuhalten ehe die
Beſtuhlung geſchieht

Es wird beſchloſſen die Sitzung am nächſten Mittwoch
um 3 Uhr anzuberanmen

Vorſitzender Der Magiſtrat hat rückſichtlich der
jetzigen Jahreszeit beſchloſſen daß armen Kindern morgens
vor der Schule ein warmes Frühſtück verabreicht wird Dazu
hat Herr Sachs das Wort

St V Sach s Wie im vorigen Jahre follen die Kinder
die ohne Frühſtück zur Schule gehen geſpeiſt werden Da
mit keine Mißgriffe wie es im vorigen Jahre der Fall war

ſchehen ſollen die Armenvorſteher die Kinder auswählen Der
agiſtrat beantragt zu dieſem Zweck 1000 Mk Die Finanz

kommiſſion empfiehlt Jhnen die Annahme des Antrages
Der Antrag wird nachdem Herr Sachs noch einige Mit

theilungen über die Art der Speiſung gemacht hat an
genommen

3 Die Wahl der Kommiſſionen
Berichterſtatter Herr Demuth Wenn in dieſem Jahre

ſo verhandelt werden ſoll wie im vorigen Jahre ſo muß
eine Kommiſſion gewählt werden die zunächſt Vorſchläge

r Jch bitte den Herrn Vorſitzenden Vorſchläge zu
machen

Vorſitzender Es handelt ſich darum zu beſchließen
ob wir eine Kommiſſion einſetzen wollen

St V Henze Einige Kommiſſionen ſind nur pro forma
da Sie ſind uur dazu da daß jedes Mitglied überhanpt
einer Kommiſſion angehört dazu gehört die Schuttablade
kommiſſion und die Straßenbeſprengungskommiſſion Jch
möchte doch zur Erwägung gebeu ob ſolche Kommiſſionen
nicht z ſtreichen ſind Andere Kommiſſionen könnten wieder
getheilt werden z Die Baukommiſſion in eine für
Hochbau und eine für Tiefban Jch ſtelle den Antrag die
Kommiſſionskommiſſion um 2 Mitglieder die Herren Herm
und Schnultz zu verſtärken

St V Prof Dittenberger Die Frage ob Kom
miſſionen vorhanden ſind die gegenſtandslos geworden ſind
iſt jedes Jahr verhandelt worden Manche Kommiſſionen
ſind geſtrichen worden Es iſt aber nicht möglich jede Kom
miſſion die augenblicklich nicht in Thätigkeit tritt aufzu

en Jch erinnere nur an die Kommiſſion zur Vorbereitung
der Marktverhältniſſe Die Theilung der Baukommiſſion
iſt nachdem man eine Theilung des Banamtes abgelehnt
hat auch nicht gewünſcht worden

Die Kommiſſionskommiſſion wird eingeſetzt Sie beſteht
aus dem Bureau und den Herren St V Steckner Demuth
Friedrich

4 Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der
Stadtverordneten Wahlen und über den gegen
die Wahlen des 3 Bezirks der III Abtheilung

eingegangenen Proteſt
Unter Ueberſendung der betreffenden Akten und Wahl

protokolle erſucht der Magiſtrat die Verſammlung in Ge
mäßheit des S 10 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt
1883 über die Gültigkeit der StadtverordnetenWahlen ſo
wie über den beigefügten Proteſt des Referenten Roesner
ges die Gültigkeit der Wahl zweier Stadtverordneter im

Bezirk der 3 Abtheilung Beſchluß faſſen zu wollen
Berichterſtatter St V Rechtsanwalt Keil Nach S 10

des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt 1883 hat über die
Gültigkeit der Stadtverordnetenwahlen die Verſammlung zu
beſchließen Die Wahlen ſind öffentlich bekannt zu machen
und binnen 14 Tagen kann jeder ſtimmfähige Bürger Proteſt
einlegen Bis zum 25 December iſt ein Proteſt nicht ein

gegangen die Wahl fand am 11 December ſtatt Dagegen
war ſchon vorher beim Magiſtrat als der zuſtändigen Be
hörde gegen die Hauptwahl der III Abtheilung des 3 Be
zirks ein Proteſt eingelanfen Derſelbe hat folgenden Wort
lant Gegen die Gültigkeit der Wahl der III Abtheilung
des 3 Bezirks erhebe ich ans folgenden Gründen hiermit
Proteſt 1 das Wahllokal war zu klein 2 wurden von
den Wahlberechtigten kurzweg die Stimmen auf die Namen
Welſch Borſt n ſ w abgegeben Da wir hier nun eine
ganze Anzahl von Perſonen mit dieſen Namen haben ſo
mußten Vorname und Beſchäftigung angegeben werden Das
iſt in den meiſten Fällen nicht geſchehen und aus dieſem
Grunde iſt die Wahl ungültig 3 Nach der Schließung des
Lokals um 3 Uhr wurden noch Perſonen eingelaſſen während
andere zu den Fenſtern aus und einſtiegen Roesner

Dieſer Proteſt iſt dem Wahlvorſteher Herrn Stadtrath
Schulze zur Erklärnng zugeſtellt Derſelbe weiſt den Proteſt
entſchieden zurück h sMit dem Proteſt ſind die Wahlakten der Wahlprüfungs
kommiſſion überwieſen Am 22 December 1893 hat die
ſelbe beſchloſſen den Proteſt zurückzuweiſen und die Wahl
für gültig zu erklären Der Beſchluß hat folgenden Wortlaut

Jn der Sitzung waren die Herren Gneiſt Herzfeld
Prof Kohlſchütter Keil und Oberbürgermeiſter Stande zu
gegen Nachdem der Rechtsanwalt Keil den eingegangenen
Proteſt zur Verleſung gebracht hatte beſchloß die Verſamm
lung in der Erwägung daß wenn ſelbſt das Wahllokal
zu klein war doch kein Wähler genöthigt war das Wahl
lokal zu verlaſſen und es mit Rückſicht auf den Aufruf und
die Wahlagitation gar nicht zweifelhaft ſein konnte wer der
zu Wählende ſei und wenn ſelbſt anch einige Perſonen
durch die Fenſter eingeſtiegen ſein ſollten das Stimmen
verhältniß konnte dadurch nicht ſehr geändert werden da
die Stimmendifferenz 98 Stimmen betrng iſt der Proteſt
als unbegründet zurückzuweiſen Die Wahlen ſind durch
weg als gültig zu erklären Jch erſuche Sie ſich damit
einverſtanden zu erklären

Dies geſchieht

5 Beſchlußfaſſung über die Ablehnnngsgründe
zweier nen gewählter Stadtverordneten
Die zu Stadtverordneten gewählten Herren Fabrik

beſitzer Reinicke und Schlaegel haben die Annahme der Wahl
abgelehnt Die Verſammlung wird um Beſchlußfaſſung über

Daeehuetngsgründe gemäß 8 10 des Zuſtändigkeits Geſetzes
erſucht

Berichterſtatter Herr Rechtsanwalt Elze Meine Herren
Die Wähler der erſten Abtheilung haben unter anderen
Stadtverordneten auch die Herren Fabrikdirektor Reinicke
und Fabrikbeſitzer Schlaegel gewählt Beide Herren ſind
heute nicht erſchienen weil ſie die Wahl abgelehnt haben
Herr Reinicke führt an daß er bereits im öffentlichen Leben
thätig ſei als Handelsrichter Vorſtand der Berufsgenoſſen
ſchaft Vorſtand der Börſe Mitglied der Handelskammer
Er habe alſo ſchon ſo viele öffentliche Aemter daß er ohue
Beeinträchtigung ſeiner Amtsthätigkeit kein neues Amt über
nehmen könnte namentlich aber wolle er nicht gleichzeitig
Handelsrichter und Stadtverordneter ſein Die Stadtverord
netenverſammlung hat über die Ablehnnngsgründe uach dem
Zuſtändigkeitsgeſetze zu beſchließen Die Städteordnung be
ſtimmt aber daß zur Ablehnung oder früheren Niederlegung
eines Amtes als Stadtverordneter berechtigt iſt wer die
Verwaltung eines anderen öffentlichen Amtes bereits hat
Ganz zweifelsohne ſteht Herrn Reinicke das Geſetz zur Seite
und ich muß den Antrag ſtellen die Ablehnungsgründe für
gerechtfertigt zu erklären

Herr Schlaegel giebt als Gründe an weshalb er nicht
Stadtverordneter ſein will Geſchäfte die eine hänfige und
ling Daner der Abweſenheit mit ſich bringen Anuch ſei
er Jahre alt ferner ſtellvertretender Handelsrichter er
bekleide alſo ein öffentliches Amt Nun könnte es zweifel
haft ſein ob auch ein ſtellvertretender Handelsrichter ein
öffentliches Amt bekleidet Für mich iſt es nicht zweifelhaft

Herr Schlaegel iſt aber über 60 Jahre alt und aus dieſem
Grunde müſſen wir auch die Ablehnung des Herrn Schlaegel
anerkennen Wir können ihn nicht zwingen ein Stadt
verordnetenamt anzunehmen Den erſten Grund Abweſen
heit wegen Berufsgeſchäft würde ich nicht als durchgreifend
erachten Wenn er auch in Corbetha eine Fabrik beſitzt und
mehrere Male in der Woche dahin reiſen muß ſo kann er
deshalb nicht ablehnen aber das Alter und das Handels
richteramt berechtigen ihn dazu Jch empfehle anch dieſe
Ablehnunng als gerechtfertigt anzuſehen ſo daß wir genöthigt
ſein werden andere Wahlen vorzunehmen

Es geſchieht dem Antrage gemäß

6 Anträge wegen Anfnahme in das Hoſpital
Berichterſtatter Herr Sach s Der Magiſtrat beantragt

für nachbenannte Bewerber um Hoſpitalkaufſtellen das Ein
kaufsgeld wie folgt feſtzuſetzen Für die Wittwe Amalie
Peter geb Schmidt 70 Jahre alt auf 2076,20 Mk für
die Wittwe Marie Tenbner geb Raue 63 Jahre alt auf
2804,55 Mk für Andreas Wilde anf 3481,05 Mk

Der Antrag wird angenommen

7 Anderweite Feſtſtellung der Gehalts
verhältniſſe bei der höheren Mädchenſchnule

Oberbürgermeiſter Staude Der Magiſtrat zieht dieſe
Vorlage zurück und bittet die Verſammlung nicht in eine
Verhandlung einzutreten

8 Mittel bewilligung für Einrichtungen im
Gymnaſium

Berichterſtatter der Bankommiſſion Herr Hildebrandt
Mit Bezug auf den Beſchluß der Verſammlung vom
25 September v Js legt der Magiſtrat zwei Koſten
anſchläge für Heizung und Belenchtung der Aula des Stadt
gymnaſinms mit dem Erſuchen vor ſich mit dem Koſten
anſchlage III einverſtanden erklären und die auf 1350 Mk
berechneten Koſten aus Kap XXI pos 6 des Känmmerei
Etats bewilligen zu wollen

Es iſt von Seiten des Stadtbaninſpektors ein Gutachten
ausgefertigt dahingehend daß in dieſem Falle der Aner ſche
Breuuer nicht gut ſei Weil die Flammen nicht täglich
brennen werden die Strümpfe ſehr leicht entzweigehen Die
Baukommiſſion empfiehlt daher Siemensbrenner Hinſicht
lich der Oefen empfiehlt ſie ſtatt der Sachſe ſchen Mantel
öfen Dämmer ſche Luftheizungsöfen zu nehmen

Berichterſtatter der Finanzkommiſſion Herr Hüllmann
Die Finanzkommiſſion empfiehlt Jhunen die Anſchaffung von
Auerbrennern Dieſelben haben ganz unzweifelhaft grobe
Mängel aber die Nachtheile ſind nicht ſo ſchlimm wie es
anfänglich ſcheinen will Je länger man die Anerbrenner
beſitzt je ſeltener werden Reparaturen Bei ihnen geht nicht
mehr Licht verloren als bei anderen Brennern Dieſelben
brennen aber viel heller als Siemensbrenner Letztere ent
wickeln eine koloſſale Hitze und viel Nuß Decke und Wände
werden in kurzer Zeit unrein Daher ſchlägt die Kommiſſion
Auerbrenner vor Sie meinte ferner daß anſtatt der zwei
in Berechnung geſtellten Kronen von je 10 Brennern doch
eine Krone welche ſich dort befindet zu benutzen um zu
ſehen ob überhaupt eine zweite nothwendig ſei Das wäre
eine Vermindernng des Anſchlages um 300 Mk Ferner
empfiehlt ſie Jhnen Sachſe ſche Mantelöfen zur Anſchaffung

St V Sachs Gran iſt alle Theorie Wer im
praktiſchen Leben ſteht muß ſich ſagen wie kann man heute
noch Siemensbrenner empfehlen Die gehören zum alten
Eiſen Auerbrenner haben viel beſſeres Licht Jch habe
eine Aufſtellung gemacht von der Univerſität Dieſelbe hat
in den Jahren 1890 91 92 immer für 6454 Mk Gas
verbraucht im Jahre 1893 bei 187 Auerbrennern nur für
3006 Mk Die Univerſität iſt des Lobes voll über dieſe
Einrichtung Jch empfehle Auerbrenner zu wählen

Stadtbaurath Genzmer Meine Herren Ein
raktiker Herr Schreyer hat in einem Gutachten den
iemensbrenner vorgeſchlagen für dieſen beſonderen Fall

Daß Anerbrenner eine Erſparniß axfweiſen von 50 Prozent
iſt eine allbekannte Thatſache Zunächſt wird das Licht nicht
ſo viel gebraucht dann iſt die Krone ſehr hoch angebracht
das würde ſehr theuer werden bei Auerbrennern da ſie ſehr
leicht reparaturbedürftig ſind Die Gaſe können die Decke
nicht ſchwärzen da eine gute Ventilation vorhanden iſt

St V Brinkmann Wenn der Herr Stadtbaurath
geſagt hat die Kronen ſind ſo hoch angebracht ſo weiß ich
dagegen ein gutes Mittel machen Sie ſie weiter herunter

meine daß wir mit 6 Auerbrennern wohl auskommen
önnen

St V Sachs beantragt nur 2 Oefen aufzuſtelleu zieht
aber den Antrag nach einer Erklärung des Herrn Stadt
baurath zurück

Berichterſtatter Herr Hildebrandt empfiehlt noch ein
mal in dieſem Falle Siemensbrenner

Berichterſtatter Herr Hüllmann Herr Schreyer hat
geſagt Vorſtehende Berechnung erkenne ich als zutreffend
an Dabei ſind aber die Siemensbrenner 7 M über
Buchhöhe gedacht Jch muß das Votum der Finanz
kommiſſion korrigiren Wir hatten geglaubt die Kronen
ſeien ſchon da Das iſt nicht der Fall Nach dem Koſten
anſchlage ſind 2 Kronen angenommen Vielleicht können
wir eine Krone aus dieſem Saale dorthin verpflanzen

Vorſitzender Jch werde zuerſt über die Beleuchtung
dann über die Heizung abſtimmen laſſen

Die Anſchaffung von Auerbrennern und 4 Dämmerſchen
Luftheizungsöfen wird beſchloſſen
9 Erwerb von Vorland in der Fleiſchergaſſe

Berichterſtatter Herr Heiſer Der Tiſchlermeiſter Felix
Jlſchner hat beim Neubau ſeines Hauſes Fleiſchergaſſe 18
behufs Jnnehaltung der feſtgeſetzten Fluchtlinie ca 8 qm
Terrain zur Straße abzutreten Er beanſprucht an Ent
ſchädigung 40 Mk pro qm und erſucht der Magiſtrat die
Verſammlung dieſelbe zu bewilligen Die Baukommiſſion
empfiehlt den Antrag Sie iſt der Meinung daß 40 Mk
den Verhältniſſen entſprechen da es Vorderland iſt

Der Antrag wird angenommen
10 Protokoll über eine außerordentliche

Reviſion der Sparkaſſe
Berichterſtatter Herr Apelt Auf Veranlaſſung des

Herrn Oberbürgermeiſter Staude fand am 28 12 1893
unter Zuziehung des Kalkulaturvorſtehers Zwingmann und
meiner Wenigkeit eine Reviſion der Sparkaſſe ſtatt Ueberall
fand ſich die Richtigkeit der Angaben vor Die Prüfung
einiger Hypothekeninſtrumente ergab daß alles in Ordnung
war Jn keiner Richtung ſind Monita zu ziehen und zu
Protokoll iſt genommen daß alles richtig befunden worden
war was ich hiermit zur Kenntniß der Verſammlung
bringe

11 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das
Leihamt für 1894

Berichterſtatter Herr Apelt Es hat ſich nur die Ge
werbeſteuer verändert da ſie nicht mehr bezahlt wird Jm
Ganzen ſchließt der Plan in Einnahme und Ausgabe mit
38530 Mk Zur Ergänzung des Reſervefonds hat nichts
eingeſetzt werden können da der Titel Jnsgemein nur
91,95 Mk beträgt Die Finanzkommiſſion empfiehlt Jhnen
den Plan ſo feſtzuſetzen

Dies geſchieht
12 Feſtſtellung des Haushalsplanes für die

Brumhard Stiftung pro 1894
Berichterſtatter derſelbe
Der Haushaltplan der Brumhard Stiftung pro 1894

liegt zur Feſtſetzung vor Derſelbe balancirt in Einnahme
und Ausgabe mit 5747,35 Mk Die Einnahme von den
Kapitalzinſen beträgt 3096 Mk aus Werthpapieren
265,135 Mk

Die Aufſtellung wird genehmigt
Schluß der öffentlichen Sitzung 61/ Uhr
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